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Stefan Ehring verlässt als Leiter der Kinder- und Jugendchöre
die Gemeinde St. Michael. In einem Gottesdienst wird sein Engagement geehrt

Detmold-Hiddesen (joh).
Freude am Singen, viele Erfah-
rungen und das Genießen der
Musik: Stefan Ehring hat die
Kinder- und Jugendchöre der
evangelisch-lutherischen Ge-
meinde St. Michael knapp zehn
Jahre geleitet. Nun möchte er
neueWege einschlagen.

„ImNovember2008hatte ich
meine erste Probe. Ich bin
hauptberuflich Chorleiter und
habeanderMusikhochschulein
Detmoldstudiert.Dadurchkam
damals auch der Kontakt zur
Gemeinde in Hiddesen zustan-
de“, erinnert sich Ehring. Er
unterrichtete in den Gesangs-

gruppen „Campinos“, „Campi-
nis“ und „Voicecamp“ bis zu-
letztKinderund Jugendliche im
Alter von sechs bis 18 Jahren.
Mit einem Gottesdienst wurde
er nun verabschiedet. „Stefan
Ehring war nicht nur Chorlei-
ter, sondern auch Brücken-
bauer. Er verbindet Kinder mit

Musik und schaffte es oben-
drein,stetsdiegesamteGemein-
de mit Musik zu verbinden“,
sagtePfarrerBjörnKruschke.Es
seieinesehrerfolgreicheZeit für
die Chöre gewesen und neben
Proben und Auftritten gab es
auchChorfahrten nachUngarn
undbeeindruckendeKonzerte.
Anlässlich des Gottesdiens-

tes sangen die Chöre mit Freu-
deundWehmutzugleich.Sobe-
rührten sie die Zuhörer unter
anderemmit „You raiseme up“
und einer kleinen Zugabe zu
dem Song „True Colors“. Da-
bei standen dem ein oder ande-
ren jungenSängerdieTränen in
den Augen, womit die Verbun-
denheit zu Ehring als jahrelan-
ger Begleiter deutlich wurde.
Dieser widmete seinen Schütz-
lingen nach der Veranstaltung
auchnochmalinallerRuheganz
persönliche Worte. In den
nächstenWochen wird nun ein
Nachfolger oder eine Nachfol-
gerin in den Proben der Chöre
ernannt.

Stefan Ehring (vorne rechts) begleitet seine Schüler ein letztes Mal als Leiter der Kin-
der- und Jugendchöre am Keyboard. FOTO: JOLINE HELLER

Die wohl wichtigste Anlaufstelle für die Detmolder ist ab sofort
an der Paulinenstraße 45 zu finden. Dort soll Ende des Jahres auch die Stadtwache einziehen

VON PATRICK BOCKWINKEL

Detmold. Für Virginia undMi-
chaelRempel istder17.Septem-
ber ein ganz besonderer Mon-
tag. Am späten Vormittag ha-
bensiesichimStandesamtinder
Alten Schule am Wall das Ja-
Wort gegeben. Nun steht das
frisch vermählte Paar in Anzug
undBrautkleidindennagelneu-
enRäumenderDetmolderBür-
gerberatung an der Paulinen-
straße 45. „Ich muss meinen
neuenAusweis abholen“, verrät
die 25-jährige Virginia Rempel:
„Den brauche ich für dieHoch-
zeitsreise.“
Sie und ihr 24-jähriger Gatte

gehören zu den ersten Kunden,
die nach dem Umzug vom
Hornschen Tor (die LZ berich-
tete) den neuen Standort bevöl-
kern. Zwei Tage war die wohl
wichtigste städtische Anlauf-
stelle für die Detmolder ge-
schlossen. Nun sind die Mit-
arbeiter der Bürgerberatung
wiederwie gewohnt fürdieDet-
molder da – von der Beantra-
gung des Personalausweises
über das Beglaubigen von Do-
kumenten bis hin zu Adressän-
derungen.
Heller und freundlicher ist

der neue Bürgerservice, der von
demgroßenTresen in derMitte
dominiertwird.Hierwerdendie
Kunden in Empfang genom-
men, deren Anliegen geklärt
und schon einmal geschaut, ob
alleUnterlagenvollständigsind.
Anschließend bekommen die
Bürger dort auch ihre Warte-
nummer. Die wird, wenn sie an
der Reihe sind, auf Bildschir-
men angezeigt. Das funktio-
niert an diesem Tag allerdings
noch nicht. Also werden die
Kunden einfachpersönlich auf-
gerufen und zu einem der acht
Arbeitsplätze gebeten.
Zuvor nehmen sie in einem

extra eingerichteten Warte-
raumPlatz. „Das ist für die Bür-
germitdieentscheidendsteVer-
änderung“, sagt Britta Schmie-
deskamp, Leiterin der Bürger-
beratung. „Sie sitzen imGegen-
satz zum alten Standort nicht
mehr einfach mitten im Raum.
Das ist auch in Sachen Daten-
schutz wesentlich besser“, sagt
Schmiedeskamp. Eine weitere
entscheidende Neuerung be-
trifft den Ablauf im Bürgerser-
vice. „Wir arbeiten jetzt mit
einem Front- und einem Back-
office“, erklärt die Leiterin. Das
bedeutet, dass an den Arbeits-

plätzenimErdgeschossderPau-
linenstraße 45 ausschließlich
dieKundenbedientwürden. Im
Obergeschoss gebe es aber wei-
tere Büros für andere wichtige
Arbeiten.
„Wenn beispielsweise eine

ganze Reihe Reisepässe bestellt
werden müssen, kann das eini-
ge Zeit in Anspruch nehmen.
AmaltenStandortmusstedasan
den Arbeitsplätzen in der Bür-
gerberatung geschehen. Viele
Kundenhaben sich dannoft ge-
fragt, warum dort keiner be-
dient wird, obwohl ja ein Mit-
arbeiter am Schreibtisch sitzt“,
erklärt Schiedeskamp. Für ge-
nausolcheAufgabengibt esnun

das Backoffice in den oberen
Stockwerken. Dort sind außer-
dem das Telefon-Service-Cen-
ter und die Rentenstelle einge-
zogen.
Momentan sind im Erdge-

schoss noch zwei weitere Räu-
me frei. „Dort soll die Stadtwa-
che einziehen, die näher mit
dem Team Ordnung zusam-
mengelegt werden soll. Das war
ein von uns lang gehegter
Wunsch“, sagt Bürgermeister
Rainer Heller. Das sei für No-
vember geplant. Der Verwal-
tungschef schaut sich am ersten
Tag die neuen Räume mit dem
Technischen Beigeordneten
Thomas Lammering, Klaus

Zimmermann (Fachbereichs-
leiter Tiefbau und Immobilien-
management), Olaf Stölting
(Fachgebietsleiter Ordnung)
sowie anderen Vertretern der
Stadtverwaltungan.„Unswares
wichtig, die Bürgerberatung
zentral in der Innenstadt zu las-
sen, wo es auch eine gute An-
bindung an den Nahverkehr
gibt“, betont Heller. Barriere-
freiheit sei ein weiterer wichti-
gerAspekt gewesen.
Dass die Bürgerberatung an

der Paulinenstraße 45 ähnlich
langewieamHornschenTor(24
Jahre) bleibe, sei nicht sehr
wahrscheinlich. „Das wird be-
stimmt nicht der letzte Stand-

ort gewesen sein“, sagt Heller.
Denn auch das neue Gebäude
biete in einigen Belangen (bar-
rierefreie Toiletten im Erdge-
schoss oder Parkplätze) nur be-
grenzte Möglichkeiten. Ein er-
neuterUmzug sei abernicht vor
2022/23 zu erwarten, soHeller.
Der nutzte auch dieGelegen-

heit, Brautpaar Rempel zu gra-
tulieren und alles Gute zu wün-
schen. „Am Samstag steht noch
die kirchliche Trauung an, am
Sonntag geht es dann auf die
Malediven“, freuen sich Braut
und Bräutigam, ehe beide mit
dem neuen Reisepass im Ge-
päckdieBürgerberatungverlas-
sen.

FreudestrahlendverlassenVirginiaundMichaelRempel die neueBürgerberatunganderPaulinenstraße.Dort haben sie kurz
nach der Trauung einen neuen Reisepass abgeholt.Mit ihnen und über den neuen Standort freuen sich (von links) Bürgerberatungs-Leiterin Britta
Schmideskamp,Olaf Stölting (Leiter FachbereichOrdnung)undBürgermeisterRainerHeller. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Kürzerwarten
DieWartezeit in der
Detmolder Bürgerbera-
tung betrage durch-
schnittlich 15Minuten,
berichtet Leiterin Britta
Schmiedeskamp. Damit
stehe ihr Team im Ver-
gleich noch recht gut
da, dennoch habe sie
einen Tipp für die Det-
molder: „Wer zuvor
einen Termin telefo-
nisch oder im Internet
vereinbart, kommt
schneller dran“, sagt
Schmiedeskamp. Unter
www.detmold.de oder
Tel. (05231) 977-580
könnten Termine zu
den verschiedensten
Anliegen vereinbart
werden. Auf der Home-
page seien auch die Öff-
nungszeiten zu finden.
Solche und weitere
Dienstleistungen im
Internet anzubieten,
werde in der Zukunft
für die Bürger immer
wichtiger, sagt Det-
molds Bürgermeister
Rainer Heller: „Da wird
in den kommenden
Jahren einiges passie-
ren.“ (bo)
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, 10-13 Uhr, Marktapo-
theke, Innenstadt, Lange
Straße.

, Ausstellung zur
Unterrepräsentanz von
Frauen in der Detmolder
Kommunalpolitik, 8-17 Uhr,
Rathaus amMarkt.

, 18
Uhr, Grabbe-Gymnasium,
Neue Aula, Küster-Meyer-
Platz 2.

,
18.30-21 Uhr, Theaterwerk-
statt, Richthofenstraße 92,
Anmeldungen: Tel. (05231)
6113707.

,
20 Uhr, Bildungshaus
Weerth-Schule, Richthofen-
straße 93.

, 19.30 Uhr,
Vereinshaus des SuS Pivits-
heide, Hebbelstraße 34.

, Kindergar-
tenkinder, ab vier Jahren,
15-15.45 Uhr; Schulkinder
des ersten und zweiten
Schuljahres, 16-17 Uhr, Mu-
sikkindergarten, Gartenstra-
ße 22.

, 18.30 Uhr, Rehasport
für allgemeine Fitness älterer
Teilnehmer, Sporthalle am
Klinikum, Sophienstraße;
19.30 Uhr, Osteoporose-
gymnastik in der Sporthalle
am Klinikum, Sophienstra-
ße; 19 Uhr, Flugball in der
grünen Halle des Schulzen-
trumsWest, Sprottauer Stra-
ße.

, Grüne Halle,
19-20.30 Uhr, Schulzentrum
Mitte, Sprottauer Straße.

, 14-16 Uhr, Begegnungs-
stätte der AWO, Oerling-
hauser Straße 101, Pivitshei-
de V.L.

, Lauftreff und
Walking, 9 und 19 Uhr,
Sportplatz Hiddesen.

, 19 Uhr, Park-
platz Fischerteich, Pivitshei-
de V.L.

, 18.30 Uhr, Parkplatz
Fischerteich, Pivitsheide V.L.

,
Chorprobe, 19.30 Uhr, Gast-
hof „ZumKlüt“, Schmiede-
straße 1.

, Probe, 19.30 Uhr,
Gasthof „ZumDonoper-
teich“, Stoddartstraße 135.

, 19.30 Uhr,
Bachschule, Aula, Emilien-
straße 37-41.

, 18-19 Uhr, Felix-Fe-
chenbach-Berufskolleg, klei-
ne Halle, Bonhoefferstr. 7.

, Probe, 19.30-21.30
Uhr, Gemeinschaftshaus,
Bentrup-Loßbruch.

Detmold(as).Ganzbewussthat
die „B-WUSST-Woche“ mit
einem Gottesdienst begonnen:
Die Lippische Landeskirche als
einederOrganisatorenderDet-
molder Aktionswoche für
Nachhaltigkeithatte indieMar-
tin-Luther-Kirche in Detmold
geladen und freute sich über
zahlreicheBesucher.
Pfarrer Lars Kirchhof gab in

seiner Predigt einer Pressemit-
teilung zufolge Denkanstöße
zumThemaNachhaltigkeitund
Schöpfungsverantwortung aus
christlicher Sicht. Er sprach von
Mut gegen den „Geist der
Furcht“. Denn die Angst gehört
zu den Grundbefindlichkeiten
des Menschen. Den Befürch-
tungen in unserer heutigen Zeit
vorUmweltveränderungenund
deren Folgen für denMenschen
müssemanmitKraft, Liebeund
Besonnenheit begegnen – und
eben auch mit einem „langen
Atem“, betonte HeinrichMüh-
lenmeier, Umweltbeauftragter
der LippischenLandeskirche.
Etwa 30 weitere Veranstal-

tungen sind bis Sonntag, 23.
September geplant. An diesem
Tag zeigt die Martin-Luther-
Gemeindeum11.30Uhr imGe-
meindesaal in der Schülerstra-
ße 14 den Film „Zeit für Stille“,
der unsere Beziehung zu Stille,
Geräuschen und dem Einfluss
von Lärm auf unser Leben er-
forscht. Um 14 Uhr zeigt der
Film „Die Revolution der
Selbstlosen“ den Weg zu einer
„mitfühlenden Wirtschaft“.
Um 16.30 Uhr kommen Inter-
essierte und Beteiligte zum En-
de der „B-WUSST-Woche“ in
der Wandelwerkstatt (Fried-
richstraße 15) zusammen.

Die Volkshochschule widmet
der Technik der alten Meister einen Kursus

Detmold (sk). Der menschli-
che Körper in Zeichnung und
Malerei – darum geht es in
einem Workshop der Volks-
hochschule. Ausgehend von
anfänglichen grundlegenden
Übungen und Studien zur
menschlichen Anatomie und
Proportion und Skizzieren
nach alten Meistern nähern
sichdieTeilnehmerdemzeich-
nerischen und malerischen
Arbeiten nach dem Aktmo-
dell. Die Teilnehmerinnenund
Teilnehmer erhalten individu-

elle Unterstützung. Der Kur-
sus ist geeignet für Anfänger
und Fortgeschrittene. Schü-
lern bietet er auch die Mög-
lichkeit, ihre Bewerbungsmap-
pe für künstlerische Studien-
gänge zu vervollständigen. Be-
ginn ist am Donnerstag, 27.
September, um 18.30 Uhr in
der Alten Schule am Wall,
Raum 103.

Detmold. Die Frauenbera-
tungsstelle Alraune bietet zu
Trennung/Scheidungeine kos-
tenlose Vortragsreihe zu recht-
lichen Fragen an. Nach einem
Vortrag mit wechselnden
Fachanwältinnen können Fra-
gen gestellt werden. Der Vor-
trag findet jeden zweiten Don-
nerstag im Monat von 14 bis
16Uhr indenRäumenamWall
5 statt –dernächste am13. Sep-
tember. Infos: Tel. (05231)
20177.

Detmold-Heidenoldendorf.
Um Einbruchschutz und siche-
res Wohnen geht es heute bei
einer Veranstaltung der CDU
Heidenoldendorf.Ab19.30Uhr
wird im Landhotel Diele-Bistro
Heidenoldendorf an der Biele-
felder Straße 259 Tim Lukow-
ski vom Kriminalkommissariat
Vorbeugung der Polizei Lippe

referieren über „Ungebetene
Gäste“ undwieman sich vor ih-
nen schützen kann. Denn ein
Einbruch in den eigenen vier
WändenbedeutetfürvieleMen-
schen,obJungobAlt,einengro-
ßen Schock. Die Verletzung der
Privatsphäre und das verlorene
Sicherheitsgefühl seien meist
schlimmer als der Schaden.


